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09.00 Eröffnung

S.E. Mats ABERG , Schwedischer Botschafter in Rumänien, Bukarest

Eliane MOSSÉ , Beraterin des ÖFZ im IFRI, Paris

Gabriela DRAGAN , Generaldirektorin, Rumänisches Europainstitut, Bukarest

Dr. Peter JANKOWITSCH, Generalsekretär, Österreichisch-Französisches Zentrum, Wien

09.30 1. Panel: Akteure in einer zersplitterten und komplexen 
                geopolitischen Region 

Vorsitz: Xavier REY , Projektleiter, Abteilung für Zukunftsforschung, Außenministerium, Paris

Adam BALCER , Programmleiter, Demos-EUROPA Zentrum für Europäische Strategien, Warschau
„Östliche Partnerschaft in der Schwarzmeerregion — Chancen und Herausforderungen“

Jacques BLANC , Senator, Präsident der Freundschaftsgruppe Frankreich-Türkei, Paris
„Die Rolle der Nachbarschaftspolitik in der Schwarzmeerregion: Erste Bilanz“

Catherine DURANDIN , Universitätsprofessorin, Paris
„Russland, Rumänien, Bulgarien, Schwarzes Meer — Sicherheiten und Unsicherheiten“

Titus CORLATEAN , Senator, Vorsitzender des Auswärtigen Ausschusses, Senat, Rumänisches 
Parlament, Bukarest
„Östliche Partnerschaften“

11.30 2. Panel: Die wichtigsten Herausforderungen im Überblick

Vorsitz: S.E. Henri PAUL , Französischer Botschafter in Rumänien

Petre ROMAN, ehemaliger Rumänischer Premierminister, Bukarest
„Einleitung“

Jan PIEKLO , Direktor, PAUCI-Stiftung für polnisch-ukrainische Zusammenarbeit, Warschau
„Eingefrorene Konflikte als Instrument der russischen Politik in dieser Region“

Emmanuel DUPUY , Projektleiter, Kabinett des Staatssekretärs für Verteidigung und Kriegsveteranen, 
Paris
„Das Schwarze Meer als Raum für Transition und Kontinuität zwischen Europa, Kaukasien, 
dem Kaspischen Meer und Zentralasien“

Michel CULLIN , Professor, Leiter der Arbeitsstelle für österreichisch-französische Beziehungen, 
Diplomatische Akademie, Wien
„Odessa als interkulturelle Herausforderung für das Schwarze Meer“

11.00-11.15 Diskussion 11.15-11.30 Kaffeepause

   12.45-13.00 Diskussion

16.00-16.15 Diskussion 16.15-16.30 Kaffeepause

17.45-18.00 Diskussion

14.30 3. Panel: Aspekte der Energiepolitik

Vorsitz: S.E. Martin EICHTINGER , Österreichischer Botschafter in Rumänien, Bukarest

S.E. Sergiu CELAC , ehemaliger Rumänischer Außenminister, Bukarest
„Energiesicherheit und Umwelt in der erweiterten Schwarzmeerregion“

Mag. Christian WEHRSCHÜTZ , ORF-Korrespondent, Belgrad
„Russische Energiepolitik im ehemaligen Jugoslawien und der russische Einfluss auf Serbien“

Dorothée SCHMID , Wissenschafterin, Türkeiexpertin, IFRI, Paris
„Das Energie-Dilemma der Türkei“

Mihail HARBIC , Direktor, Abt. für strategische Wirtschaftsprojekte, Außenministerium, Buka-
rest
„Eckpunkte der rumänischen Energieaußenpolitik“

16.30 4. Panel: Umweltschutz

Vorsitz: Gabriela DRAGAN , Generaldirektorin, Rumänisches Europainstitut, Bukarest

Ahmet Erkan KIDEYS , Exekutivdirektor, Kommission für den Schutz des Schwarzen Meeres 
vor Verschmutzung, Istanbul
„Auswirkungen der Schaffung des von Anrainerstaaten unterzeichneten Übereinkommens zum 
Schutz des Schwarzen Meeres“

Sorina CANEA , Projektleiterin, Gemeinsame Verwaltungsstelle für das Schwarzmeer ENPI 
CBC Programm, Ministry of Regional Development and Housing, Romania, Bukarest
„Gemeinsames operatives Programm für das Schwarze Meer 2007-2013“

Sevil SUMANARIU , Exekutivdirektorin, Constanta County Council, Black Sea Euroregion, 
Constanta
„Schwarzmeer-Euroregion — Rahmenbedingungen für Kooperationen“

15. Okt.  2009
08.30-09.00: Registrierung der Teilnehmer 15. Okt.  2009

Die Schwarzmeerregion: Brücke zwischen einem erweiterten 
Europa und seiner neuen Nachbarschaft

Vorrangstellung geopolitischer Aspekte

Konferenzsprachen: Deutsch, Französisch, Englisch und Rumänisch mit Simultandolmetschung

Zwei Kernprobleme für künftige Fortschritte:
Energie und Umwelt

13:00-14:30 Mittagsbuffet

JW Marriott Bucharest Grand Hotel: 
Cupola Restaurant

Gegeben von: BCR / ERSTE

19.30 Empfang

Gegeben vom Rumänischen Außenministerium

Diplomatic Club: 

Aleea Dr. M. Minovici nr. 1, Bucharest

18.30: Bus-Transfer vom Hotel zum Diplomatic Club
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10.30-10.45 Diskussion 10.45-11.00 Kaffeepause

11.45-12.00 Diskussion

12.00 Perspektiven der regionalen Kooperation: 
Verbindendes zwischen Schwarzem Meer und dem Donauraum

S.E. Dr. Johannes EIGNER , Leiter der Abteilung III.4 (EU-Erweiterung, ENP), BMeiA, Wien

Stefan TINCA , Politischer Direktor, Rumänisches Außenministerium, Bukarest

Schlussworte: Peter JANKOWITSCH , Generalsekretär des ÖFZ

16. Okt.  2009 Die Schwarzmeerregion: Brücke zwischen einem erweiterten 
Europa und seiner neuen Nachbarschaft

Volkswirtschaften im Umbruch in einem
instabilen sozialen Umfeld

09.00 5. Panel: Wirtschaftliche Aspekte

Vorsitz: Dominic BRUYNSEELS , CEO, Banca Comerciala Romana, Bukarest
„Potentiale verwirklichen“

Fadi FARRA , Leiter des OECD-Programms für Wettbewerbsfähigkeit in Eurasien, OECD Paris
„Investition, Wettbewerbsfähigkeit und Entwicklung des Privatsektors in der Region“

Odette TOMESCU -HATTO, Univ.-Prof., Institut für Politikwissenschaft, Paris
„Wirtschaftlicher Komplex des Schwarzen Meeres: Strukturen der derzeitigen Kooperation“

S.E. Traian CHEBELEU , stv. Generalsekretär, BSEC, Istanbul 
„Rolle der Schwarzmeer-Wirtschaftskooperation (BSEC) - Bereits getroffene und geplante 
Maßnahmen“

Panayotis GAVRAS , Leiter der Abteilung für Richtlinienpolitik und Strategie, Schwarzmeer 
Handels– und Entwicklungsbank, Thessaloniki 
„Auswirkungen der Weltwirtschaftskrise auf die Schwarzmeerregion—Ein Jahr danach“

11.00 6. Panel: Soziale Aspekte

Vorsitz: Mark CUNNINGHAM , stv. Direktor, Black Sea Trust for Regional Cooperation, 
Bukarest

Karl -Heinz NACHTNEBEL , ehemaliger Internationaler Sekretär, ÖGB, Wien
„Sozialpartnerschaft“

Eliane MOSSÉ , Beraterin des ÖFZ im IFRI, Paris
„Die Armut in den Anrainerstaaten des Schwarzmeers: eine unterschiedliche Ausgangssituati-
on, aber ein wiederkehrendes Problem“

Cristina BUNEA , Associate Legal Officer, UNHCR Representation in Romania, Bukarest 
“Rumänien zwischen Auswanderung und Rückwanderung“

Österreichisch-Französisches Zentrum
Salzgries, 19/16, 1010 Wien

Tel: +43 1 533 89 27

13.00 Cocktail 

Foyer des Grand Ballroom A + B


